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Zur Schließung der Chirurgie im MVZ Hadamar
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Tierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
Osteopathie 

 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                   
 Termine nach Vereinbarung

Auch ich bedaure die Schließung der chirurgischen Praxis in Hada-
mar sehr. Mir ist auch klar, dass die Überweisung der Patienten an 
andere Praxen im Umfeld und die im MVZ verbundene chirurgische 
Praxis am Krankenhaus Diez für das Hadamarer Land ein schwacher 
Trost ist. Selbst wenn dort sämtlichen chirurgischen Patienten eine 
direkte Anlaufmöglichkeit verbindlich angeboten werden kann.    
Als Bürgermeister und Vorsitzender der St. Annastiftung und des 
MVZ muss ich aber allerdings auch zur Kenntnis nehmen, dass unser 
Haus in Hadamar mit seinen Teilpraxen insgesamt eine negative Er-
tragslage im 6stelligen Bereich vorweist. Insbesondere die Chirurgie 
wurde seit Jahren gehalten, obwohl hier ein kostendeckender Betrieb 
schon lange nicht mehr erreicht werden konnte. Dazu kommt, dass 
wir im St. Annahaus eine unaufschiebbare Brandschutzsanierung in 
Höhe von über 3,7 Mio. € beauftragt haben. Nachdem zuvor schon 
300.000 € in Dach und Fach der Hauskapelle investiert werden muss-
ten.   Zur Aufrechterhaltung des gesundheitlichen Gesamtbetriebes 
im MVZ wurden wir von unserem Wirtschaftsprüfer angehalten drin-
gend gegen zu steuern, weil ständige hohe Defizite in einer Teilpraxis 
die Existenz des Ganzen gefährden können. Nach Ausnutzung aller 
Optimierungen im Aufwand und Ertrag blieb keine andere Möglichkeit 
das Angebotsprofil hier vor Ort zu verändern, um die Zukunft des St. 
Anna Gesundheitszentrums zu sichern.   
Mir macht deutschlandweit Sorgen, dass die finanzielle Unterstützung 
in der ambulanten Versorgung bei der nachhaltig wirkenden Covid-
Pandemie und der aktuellen Kostenteuerung nicht auskömmlich ist. 
Somit trifft uns hier in Hadamar die mangelnde Ausstattung mit finan-
ziellen Mitteln durch die Gesundheitspolitik des Bundes.  
Unter diesem Hintergrund begrüße ich es als Bürgermeister der Stadt 
Hadamar besonders und bin dankbar, dass die Krankenhausgesell-
schaft St. Vincenz Limburg innerhalb des ehemaligen Krankenhauses 
in Hadamar das Gesundheitszentrum St. Anna mit rd. 20 verschie-
dener Gesundheitsangebote, darunter auch das MVZ mit 5 Praxis-
zulassungen betreibt. Dies ist unter den wirtschaftlichen 
Gegebenheiten -ohne kommunalen Betriebskostenzuschuss- nicht 
selbstverständlich.     
So freut es mich sehr, dass die Verlagerung einer urologischen Praxis 
von Limburg nach ins St. Anna-Haus vor einem Jahr funktioniert hat.  
Mittlerweile erkennen auch andere Kommunen und der Kreis wie 
schwierig es ist, die ärztliche Versorgung im ländlichen Raum sicher-
zustellen und dafür Personal mit Räumlichkeiten zu finden und kos-
tendeckend zu finanzieren.   
Durch die Tätigkeit unserer Sankt Anna Stiftung haben wir schon vor 
fast 15 Jahren für die Gründung eines modernen medizinischen Ver-

sorgungszentrums (MVZ) hier im Herzen von Hadamar gesorgt.  
 
Hadamar, am 15. Sept. 2022 
Michael Ruoff, Bürgermeister 
Vorsitzender der Sankt Annastiftung 



Zur Lesermeinung aus dem  
„Hadamarer Blättchen, Ausgabe vom 22.09.22“ gelesen. 
 
Als gebürtige Hadamarerin möchte ich hier gerne die Gelegenheit 
nutzen auch meine Meinung kundzutun. Ich bin sicher, dass diese 
auch viele meiner Mitbürger widerspiegelt.  
Die Situation sowohl auf dem Neumarkt als auch im daran angren-
zenden Stadtgebiet ist in einem nun fast mehr untragbarem Zustand. 
Als Frau fühlt man sich schon lange nicht mehr wohl, dort weder spa-
zieren zu gehen noch Besorgungen zu erledigen.  
Hier stellt sich mir die Frage, wie sich die Stadt eine Integration dieser 
besagten Zuwanderer vorstellt? Die Innenstadt gleicht leider über-
haupt nicht mehr die einer deutschen Kleinstadt. Das stimmt mich 
überaus traurig. Ich selbst entstamme einer Einwandererfamilie. In-
tegration und die deutsche Sprache standen bei uns immer an erster 
Stelle. Das Gesamtbild, welches sich von unserer Kleinstadt seit ge-
raumer Zeit ergibt ist allerdings absolut nicht mehr ausgeglichen. 
Je weniger es ausgeglichen ist, desto schwieriger gestaltet sich au-
tomatisch auch eine Integration betroffener Gruppen.  
Von einer deutschen Kleinstadt erwarte ich, dass sich dies auch am 
Gesamtbild der Bevölkerung widerspiegelt. Das ist in Hadamar ab-
solut nicht der Fall.  
Eine Schließung der beiden Wettbüros befürworte ich sehr wohl. 
Stattdessen soll ein osteuropäisches Kino ins Leben gerufen werden? 
Fördert das nicht noch zusätzlich eine Abschottung und Nichtintegra-
tion? Sollte es nicht das Ziel sein, diese Menschen sowohl kulturell 
als auch sprachlich abzuholen? Zumal hier die Barrieren der Sprache, 
Mentalität und Kultur indes höher sind, da es sich nicht um Zuwan-
derer aus unseren Kulturkreisen handelt.  
Ich denke ich spreche vielen besorgten Bürgern aus der Seele und 
bin sehr auf die weiteren Entscheidungen diesbezüglich der Stadt Ha-
damar gespannt.  
Herzlichst, 
Sarah Argentiero 
 

Hadamar · Untermarkt 11 · Tel. 3564
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Lesermeinung Weihnachtsbuchausstellung   
in der KÖB Hadamar-ökumenisch geführt-  
HADAMAR. Endlich ist es wieder soweit….  Die traditionelle Weih-
nachtsbuchausstellung beginnt  am Buchsonntag, 6. November 2022 
um 10.30 Uhr während der regulären Buchausleihe und endet an die-
sem Tag um 17 Uhr. Für alle Altersgruppen  können die Besucher 
unter einer Vielzahl an Medien geeignete Buchgeschenke und Lese-
anregungen aussuchen und bestellen. An diesem besonderen Sonn-
tag wird zusätzlich Kaffee und Kuchen angeboten. Kinder dürfen  am 
Nachmittag unter Anleitung basteln. Auch nach dem Eröffnungssonn-
tag ist die  Weihnachtsbuchausstellung an jedem Dienstag und Sonn-
tag während der Buchausleihe zu besuchen. Natürlich können alle 
Bestellungen vor Weihnachten in der Bücherei abgeholt werden. Der 
Erlös des Buchverkaufs wird  für die Neuanschaffung von aktuellem 
Lesestoff zur  kostenfreien Ausleihe verwendet. Jeder ist herzlich zur 
Weihnachtsbuchausstellung eingeladen. Das Büchereiteam freut sich 
auf Sie. Kostenlose Ausleihe in der KÖB – ökumenisch  geführt –  am 
Franziskanerplatz 4 , Öffnungszeiten: sonntags 10.30 bis 12 Uhr und 
dienstags 16.00 bis 17.30 Uhr. 
 Senioren für Senioren Hadamar 
 
HADAMAR. Unser Seniorenmittag im Oktober ist am Mittwoch den 
12.10.2022 Wir treffen uns um 13:30 Uhr an der Liebfrauenkirche in 
Hadamar. Nach deren Renovierung wird uns Heinz Valentin über die 
Geschichte der Liebfrauenkirche einiges zu erzählen haben. An diese 
Stelle schon einmal herzlichen Dank für seine Bereitschaft uns diese 
Führung zu ermöglichen. Im Anschluss gehen wir gemeinsam zum 
kath. Pfarrheim wo wir zu Kaffee und Kuchen erwartet werde.  
Herzliche Einladung an die ökumenische Gruppe.  
 



Jesus ist das größte Geschenk  
Unsere Kommunion ist vorbei ‐ ein wunderschöner Tag liegt hinter uns,  

welchen wir stets in guter und besonderer Erinnerung behalten werden!    
Nun möchten wir DANKE sagen, für die herzlichen Wünsche, 

Glückwünsche und Geschenke.   
Unser besonderer Dank gilt all denen, die uns in der  Vorbereitungszeit 

und am Tag unserer Kommunion begleitet und unterstützt haben!  

untere Reihe v.li.n.re.:  
Ben Puhane, Julian Kreckel, Paul Kachel, Angelina Wilfer, Fiona Feickert,  

Fiona Cutler, Lukas Nicklas, Luca Bendel   
mittlere Reihe v.li.n.re.: 

Lukas Blotz, Ben Ammann, Finnegan Frey, Janne Ries, Paul Druck,  
Leonard Kim, Oscar Sojczynski  

obere Reihe v.li.n.re.: 
Klaus Nicklas, Gemeindereferent Duchscherer, Kaplan Yohannes,  

Henry Cutler, Jamie‐Jason Duchscherer  

 

Die Kommunionkinder Niederhadamar 2022

FDP Dornburg-Hadamar  
stellt sich neu auf   
DORNBURG/HADAMAR. Die Freien Demokraten des gemeinsamen 
Ortsverbandes Dornburg und Hadamar haben an der vergangenen 
Sitzung den neuen Vorstand komplettiert. Nachdem im März die bei-
den Ortsverbände der Fusion einstimmig zugestimmt hatten, ist nun 
mit der Wahl der Hadamarerin Sandra Laux als Schatzmeisterin ein 
neues Team an der Spitze der Liberalen gerückt. Sandra Laux, die 
beruflich als Controllerin für ein mittelständiges Unternehmen tätig 
ist, freut sich auf die neue Herausforderung. Zusammen mit dem 
Ortsvorsitzenden Lars Ruckstuhl aus Hadamar, seinem Stellvertre-
tender Reiner Schmidt aus Dornburg und dem Beisitzer Jonas Theo-
bald wappnet sie sich für eine politisch herausfordernde Zeit. Lars 
Ruckstuhl richtet dabei klare Worte an die Anwesenden: „Wir Freien 
Demokraten sehen rund um die hohe Inflation, den Krieg in Europa 
und der Pandemie, wie wichtig ein liberale Stimme auch auf kom-
munaler Ebene ist. Wir positionieren uns als Gegengewicht gegen 
ideologische Verbohrtheit und für eine finanziell nachhaltige Politik. 
Die Bürgerinnen und Bürger von Dornburg und Hadamar dürfen sich 
auf eine neue liberale Stimme freuen“. Eine weitere Besonderheit für 
den jungen Ortsverband war bei der Mitgliederversammlung die Auf-
nahme des bisher jüngsten Mitglieds: Marc R. aus  Hadamar stellte 
an seinem 16. Geburtstag den Mitgliedsantrag bei den Freien Demo-
kraten. „Ich freue mich Marc an Bord zu haben. Wir leben eine politi-
sche Start-up Mentalität und wollen besonders jungen Menschen die 
Chance geben sich einzubringen. Neumitglieder haben in unserem 
jungen Verband alle Optionen offen“ so Lars Ruckstuhl, der auch im 
Kreisvorstand der Jungen Liberalen engagiert ist.  

Zusammen  
sind wir stark    
HADAMAR. Konstruktiv war der 
Besuch einer  Abordnung  des  Kir-
chenvorstandes der evangeli-
schen Kirchengemeinde Hadamar 
in der Katholisch Öffentlichen Bü-
cherei-ökumenisch geführt-. llse 
Westerfeld, Vorsitzende des Lei-
tungsteams, stellte den Gästen die 
Aufgaben der Bücherei vor und 
ließ Raum zur  Erkundung der viel-
fältigen Medienangebote. Der 
Wunsch des Büchereiteams nach  
Unterstützung durch jüngere, in 
der digitalen Medienwelt erfahrene  
Mitarbeiter, wurde zielgerichtet dis-
kutiert.  Pfarrer Thomas Uecker 
regte an, seinen Konfirmanden die 
KÖB Hadamar als einen geeig-
neten Ort für ein Praktikum zu 
empfehlen, um somit die  Büche-
reiarbeit  kennenzulernen. Im Jahr 
2013 trafen, gemäß dem Prophe-
tenwort „Suchet der Stadt Bestes“ 
(Jer.29,7), die katholische und 
evangelische Kirchengemeinde 
eine Kooperationsvereinbarung für 
die Bücherei.  An diesem Abend 
wurde in der KÖB spürbar, dass 
eine gemeinsame Stärke in Zeiten 
der Medienflut, sich leichter Ziele 
erreichen lassen.  Nicht nur im Be-
reich der digitalen Arbeiten, son-
dern auch bei der allgemeinen 
Büchereiarbeit freut sich das Bü-
chereiteam  immer über ehrenamt-
liche Unterstützung..  
Kostenlose Ausleihe in der KÖB – 
ökumenisch  geführt –  am Fran-
ziskanerplatz 4  Öffnungszeiten: 
sonntags 10.30 bis 12 Uhr und 
dienstags 16.00 bis 17.30 Uhr 

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel 
Markus Reitz e.K.    

65589 Hadamar - Steinbach  
Telefon 06433/2894 · Fax 06433/5691

VoVolkerlker GraraF 

Krämermergasssse 9 . 655558989 Hadamaradamar  
 06433-23 1515 . 0171-6501058  

infinfo@starfinrfingerer-heiheizungsgsbauau.dede 
wwwwww. starfinrfingerer-heiheizungsgsbauau.dede

Heizung.Sanitär.Solar



Hereinspaziert – Vorhang auf im Bim  
NIEDERHADAMAR. Die Kinder und Erzieherinnen der Kinderkrippe 
Bimsalasim in Niederhadamar luden ihre Familien zum traditionellen 
Herbstfest unter dem Motto Zirkus ein.   
Große Zelte dekoriert mit Luftballons und gebastelten Wimpelketten 
sowie eine riesige Hüpfburg wiesen auf das Thema hin. Als die Be-
sucher den Hof betraten, wurden sie mit unzähligen Seifenblasen 
empfangen, die ein lustiger Wal ausspuckte. Die „Zirkusdirektorin“ Ni-
cole Maisel und ihr „Clown“ Claudia Brose-Kieckhöfel begrüßten die 
Gäste. Die Kinder staunten, sahen die beiden Leiterinnen tatsächlich 
wie richtige Zirkusleute aus, die eine mit schwarzem Anzug, Hut und 
Reitgerte, die andere mit viel zu großer, karierter Hose, bunter Perü-
cke und riesigen roten Lackschuhen. Auch die anderen Mitarbeiter 
trugen Fliege und Hosenträger als sichtbare Erkennungszeichen.  
Die erste Stadträtin Susanne Langel war in doppelter Mission unter-
wegs, zum einen überbrachte sie Grüße und eine Geldspende der 
Stadt Hadamar, zum anderen betreute sie ihre beiden Enkelkinder, 
von denen ein Junge aktuell die Einrichtung besucht.  
Anschließend ergriff der Eigentümer der Kitaimmobilie Markus Sabel 
das Wort und hieß die Gesellschaft willkommen. Er erinnerte an das 
30-jährige Jubiläum im Jahr 2021 und verwies auf ein kleines Jubi-
läum in diesem Jahr. Seit Januar 1997, also seit 25 Jahren hat die 
Kita ihren endgültigen Standort in der Plauderstraße gefunden. Noch 
ein Grund zum Feiern. 

 
Die Kleinen und Großen erlebten eine Vielzahl an Überraschungen. 
Die Spielstationen lehnten sich allesamt am realen Zirkusgeschehen 
an. Ob die Fachkräfte den Kids Tattoos aufdrückten, die jungen Ak-
teure durch Feuerreifen kletterten, über eine Slackline balancierten 
oder ob sie mit Tüchern jonglierten, an jeder Spielstation gab es für 
die erfolgreichen Teilnehmer eine kleine Belohnung. In selbst bemal-
ten Taschen verstauten die Gewinner ihre Preise, so dass nichts ver-
loren ging.  Ausgewählte Kinder - und Partyhits sorgten für eine 
fröhliche Stimmung.    
Der Höhepunkt war ohne Zweifel ein lustiger Sketch mit Clown Piti 
und Minnie Mouse. Die beiden Erzieherinnen banden ihr Publikum 
aktiv in das Theaterspiel mit ein. Piti naschte gern Gummibärchen, 
aber woher sollte sie sie nehmen. Als Belohnung für sportliche Übun-
gen bot Minnie Mouse Piti an, eine Tüte Gummibärchen mit ihr zu tei-
len. Nach vielen raffinierten, aber vergeblichen Versuchen von Piti, 
an die Süßigkeiten zu kommen ohne weiter turnen zu müssen, einig-
ten sich Schauspieler und Zuschauer darauf, gemeinsam ein Bewe-
gungslied zu singen, das die Krippenkinder bereits kannten und 
deshalb auch kräftig mitsingen und mittanzen konnten. Im Anschluss 
daran gab es für alle Mitmacher kleine Gummibärchentüten.     
Für Essen und Trinken war gut gesorgt. Ein reichhaltiges Salat- und 
Kuchenbuffet, von Eltern und Erzieherinnen gespendet, lud zum Zu-
greifen ein. Dazu gab es Fleischwürstchen und Kartoffelsuppe, Grill-
würstchen und Brötchen, sowie heiße und kalte Getränke. Ein tolles 
Fest mit ganz viel Spaß und keiner der Anwesenden ließ sich von 
dem einen oder anderen Regenschauer die ausgelassene Laune ver-
derben. Ganz im Gegenteil: Gäste und Gastgeber rückten unter den 
Zelten dicht zusammen, kamen miteinander ins Gespräch und lernten 
sich in gelöster Atmosphäre noch besser kennen.   
Die Erzieherinnen sagen allen fleißigen Helfern Danke.               
Ingrid Bayer

Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA‐zer琀fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431‐2842470 
Mobil    0171 ‐5322173 
e‐mail: thomasgoebelimmobilien@t‐online.de 
www.thomas‐goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK

Am 22. Oktober 2022 werde ich 
 LC ]t{Üx alt.  
Alle, die mir gratulieren möchten, sind herzlich 
eingeladen.  
Wo: Restaurant „Saloniki“ in Niederhadamar 
Wann: von 10.00 Uhr bis 13. 00 Uhr  
                     Ich freue mich 

         XÄÄ| ZÉàà{xÄy

Zusammen sind wir stark   
 
HADAMAR. Konstruktiv war der Besuch einer  Abordnung  des  Kir-
chenvorstandes der evangelischen Kirchengemeinde Hadamar in der 
Katholisch Öffentlichen Bücherei-ökumenisch geführt-.   
llse Westerfeld, Vorsitzende des Leitungsteams, stellte den Gästen 
die Aufgaben der Bücherei vor und ließ Raum zur  Erkundung der 
vielfältigen Medienangebote. Der Wunsch des Büchereiteams nach  
Unterstützung durch jüngere, in der digitalen Medienwelt erfahrene  
Mitarbeiter, wurde zielgerichtet diskutiert.    
Pfarrer Thomas Uecker regte an, seinen Konfirmanden die KÖB Ha-
damar als einen geeigneten Ort für ein Praktikum zu empfehlen, um 
somit die  Büchereiarbeit  kennenzulernen. Im Jahr 2013 trafen, 
gemäß dem Prophetenwort „Suchet der Stadt Bestes“ (Jer.29,7), die 
katholische und evangelische Kirchengemeinde eine Kooperations-
vereinbarung für die Bücherei.  An diesem Abend wurde in der KÖB 
spürbar, dass eine gemeinsame Stärke in Zeiten der Medienflut, sich 
leichter Ziele erreichen lassen.  Nicht nur im Bereich der digitalen Ar-
beiten, sondern auch bei der allgemeinen Büchereiarbeit freut sich 
das Büchereiteam  immer über ehrenamtliche Unterstützung..  
Kostenlose Ausleihe in der KÖB – ökumenisch  geführt –  am Fran-
ziskanerplatz 4  Öffnungszeiten: sonntags 10.30 bis 12 Uhr und 
dienstags 16.00 bis 17.30 Uhr 



Gartenbau  hadamar

Schnell · IndIvIduell · preISwert  
dIcle Gartenbau hadamar  
haidaerstraße 23 · 65589 hadamar 

telefon 0 64 33 - 947 118 7 
mobIl 0175 - 857 798 8 

www.dicle-gartenbau.de

Energie- und Versorgungskrise 
 Hadamar führt Energiesparmaßnahmen ein  
HADAMAR. Die Auswirkungen des Ukrainekrieges haben erhebliche 
Folgen für die Versorgungssicherheit mit Energie, aktuell vor allem 
Gas sowie gegebenenfalls auch mit Strom. Deshalb wird derzeit auf 
allen Ebenen versucht, den Energiebedarf deutlich zu reduzieren. 
Auch Hadamar setzt dazu entsprechende Maßnahmen in den Ver-
waltungsgebäuden wie auch im öffentlichen Bereich um.   
Das bedeutet für die Räumlichkeiten der Stadtverwaltung unter 
anderem folgendes:   
• Reduzierung der Raumtemperatur auf 19˚C 
• Abstellen der Warmwasserversorgung  
• Ausschalten der Computer zum Arbeitsende 
• Reduzierung der Beleuchtung in den Büros, 

Flurbeleuchtung nur bei Bedarf  
Für den öffentlichen Bereich werden zunächst die nachstehen-
den Maßnahmen umgesetzt:  
• Reduzierung der Weihnachtsbeleuchtung  

(außer Gymnasiumstraße und Weihnachtsmarkt sowie nur 
ein Weihnachtsbaum an den Kirchen) 

• Kein Anstrahlen des Rathauses auf dem Untermarkt 
• Dimmung der Straßenbeleuchtung innerhalb der Aus- und 

Einschaltzeitpunkte sowie Verschiebung der Aus- und Ein-
schaltzeitpunkte für den Halbnacht- bzw. Reduzierbetrieb 
der Straßenbeleuchtung 

• Schließung der Duschen in den Hallen/Dorfgemeinschafts
häusern  

Die Veränderungen im Bereich der Straßenbeleuchtung hat dabei 
keine Auswirkung auf den Betrieb der Beleuchtung der Fußgänger-
überwege. Die Beleuchtungsqualität in den Abend- und Morgenstun-
den wird beibehalten. 
Mit diesen Anpassungen erschließen wir bereits ein erhebliches Ein-
sparungspotenzial. Nach unseren Berechnung kann beispielsweise 
allein durch die Maßnahmen im Bereich der Straßenbeleuchtung der 
Stromverbrauch um mehr als 5% gesenkt werden. Sollte sich die 
Energiekrise weiter verschärfen, sind weitergehende Maßnahmen 
nicht ausgeschlossen. 
Damit wir alle besser durch die Energiekrise kommen, bitten wir alle 
Bürgerinnen und Bürger in Ihrem eigenen Verantwortungsbereich 
möglichst viele Energiesparmaßnahmen umzusetzen.   
Energiesparen ist zur Zeit unsere beste Energiequelle!  

Landrat Köberle unterstützt 
Landwirte/Betriebe brauchen  
schnelles Internet     
HADAMAR-OBERZEUZHEIM. Auch die landwirtschaftlichen Be-
triebe im heimischen Landkreis Limburg-Weilburg benötigen dringend 
ein leistungsstarkes Internet. Davon überzeugten sich Landrat Mi-
chael Köberle und der Hadamarer Bürgermeister Michael Ruoff beim 
Besuch auf dem Hof Kapellenblick in Oberzeuzheim. „Die Kreisver-
waltung wird alles dafür tun, um dafür zu sorgen, dass die landwirt-
schaftlichen Betriebe auch baldmöglichst mit schnellem Netz versorgt 
werden“, verspricht Landrat Köberle. Die Zukunftsfähigkeit der hei-
mischen Betriebe zu sichern, sei ihm ein wichtiges Anliegen. 
Der Kreiskoordinator für den Breitbandausbau, Martin Rudersdorf, er-
klärte bei dem Ortstermin, dass der Landkreis aktuell bereits einen 
Förderantrag für alle Anwesen im Außenbereich des Landkreises vor-
bereite, die nicht mit Glasfaser angebunden seien. „Für die Stadt Ha-
damar sind 52 Adressen im Außenbereich identifiziert worden“, sagte 
Martin Rudersdorf. Aktuell würden durch den geförderten Ausbau der 
Gewerbegebiete im Landkreis bereits die an den Tiefbautrassen zu 
den Gebieten liegenden Anwesen mit Glasfaser ausgebaut, so dass 
auf diese Weise rund 150 Anwesen erschlossen würden. 
Der Breitbandkoordinator erläuterte: "Derzeit wird die sogenannte 
Ausbaukulisse für einen weiteren Förderantrag mit den Städten und 
Gemeinden abgestimmt, weil neben den landwirtschaftlichen Betrie-
ben und sonstigen Anwesen im Außenbereich auch kommunale Ein-
richtungen wie Trink- oder Kläranlagen mit Glasfaseranschlüssen 
ausgestattet werden sollen“. Es sei geplant, die europaweite Aus-
schreibung noch dieses Jahr zu veröffentlichen. Vodafone baut aktu-
ell in Hadamar in allen Stadtteilen ein Glasfasernetz auf. Dabei 
würden jedoch nicht die Anwesen im Außenbereich erfasst, weil 
deren Erschließung insbesondere aufgrund der hohen Tiefbaukosten 
nicht wirtschaftlich darstellbar sei, wie Martin Rudersdorf anmerkte.  
Doch auch moderne landwirtschaftliche Betriebe bräuchten in der 
heutigen Zeit mehr denn je für die von ihnen benötigten digitalen An-
wendungen leistungsstarke Breitbandnetze. Landwirt Matthias Stäh-
ler erläuterte dies Landrat Köberle, Bürgermeister Ruoff und 
Breitbandkoordinator Rudersdorf. Dessen Hof Kapellenblick ist ein 
landwirtschaftlicher Vollerwerbsbetrieb mit 70 Milchkühen, die über 
einen Melkroboter gemolken werden. Dieser arbeite vollautomatisch 
und das 24 Stunden am Tag und sieben Tage die Woche, wie Stähler 
berichtete. Die Milchkühe hätten sich an den Prozess gewöhnt und 

Fortsetzung nächste Seite 

Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698
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kämen selbständig an den Melkstand. Das dahinterliegende IT-Sys-
tem erfasse über verschiedene Messpunkte zahlreiche Daten, die 
zum Teil auch direkt online weitergegeben werden. So wählt sich laut 
Stähler beispielsweise auch die Servicefirma direkt online in das Sys-
tem ein. Der Betriebsinhaber erläuterte: „Neben dieser Betriebstech-
nik muss ein moderner landwirtschaftlicher Betrieb in der Lage sein, 
weitere Datensätze, Anträge und Weiterbildungsmaßnahmendigital 
über eine Internetverbindung sicherzustellen“.     
 

  
Foto:  Bürgermeister Michael Ruoff, Breitbandkoordinator Martin 
Rudersdorf, Betriebsinhaber Matthias Stähler und Landrat        
Michael Köberle (v.l.) auf dem Hof Kapellenblick. 

APOTHEKEN-DIENST 
Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr

07.
08.
09. 
10.
11.
12. 
13.
14.
15.
16. 
17.
18.
19.
20.
21.

Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 

OKTOBEROKTOBER

Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Nikolaus Apotheke ,Elbtal, Tel. 06436/4273 

Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA‐zer琀fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431‐2842470 
Mobil    0171 ‐5322173 
e‐mail: thomasgoebelimmobilien@t‐online.de 
www.thomas‐goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

Ambulantes Pflegeteam

24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln /Medikamenten
- Hilfe bei Behördengängen
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung
- Beratung
- Verständnis und Vertrauen
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg
Tel. 06436-9494670 od. 9494671

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

- Möbel nach Maß 
- Beratung/Planung 
- Fenster und Haustüren 
- Einbruchsicherung 
- Treppen/Renovierung 
- Holz/Laminatböden 
- Rollläden/Reparatur 

TISCHLERMEISTER 

GERHARD 

 T       LKSDORF
 
65589 Oberweyer 
Oberdorfstraße 20 
 
Telefon 06433 - 4548 
Fax      06433 - 943829 
mobil   0162 - 4381958 
 
E-mail  G.Tolksdorf@t-online.de
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„Und was passiert mit mir?“.
Persönliche Wünsche lieber

rechtzeitig festlegen.

B ESTAT TU NG E N

VOGEGEL
Hadamar, Neugasse 16

Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

WfH Hauptversammlung:   Bürgerinitiative Wir für Hadamar rüstet  
sich für die nächsten beiden Jahre  
HADAMAR. Die Mitgliederversammlung der Bürgerinitiative WfH hat 
turnusgemäß ihr Kernteam gewählt. Nach einstimmigen Ergebnis, 
bilden den Vorstand der kommenden 2 Jahre: 
Johannes Müller (1. Sprecher), Frank Ruoff (2. Sprecher), Fritz Otto 
(Schatzmeister), Carmen Winkler (Schriftführerin), Jan-Niklas Müller 
(stellv. Schriftführer), Stefan Egenolf und Hans Meyer (Beisitzer). 
Erstmalig begann eine WfH Hauptversammlung mit einem Totenge-
denken an einen verstorbenen, langjährigen Funktionsträger, Thomas 
Drescher, ehem. Ortsbeirats- und Kernteam-Mitglied.  
Nach der Schweigeminute dankte der 1. Sprecher Johannes Müller 
allen für die Zusammenarbeit in der zurückliegenden Zeit: "Speziell 
Corona hat uns dabei vor komplett neue Herausforderungen gestellt, 
gerade beim Wahlkampf 2021. Das erfolgreiche Ergebnis bestärkt 
uns in der Herangehensweise: Klar, transparent und ideologiefrei. Wir 
sind eine Bürgerinitiative und eben keine Partei. Deshalb gibt es bei 
uns auch keine Denkverbote. Das kann zwar durchaus  auch mal an-
strengend sein - aber unterschiedliche Meinungen sind gut und wich-
tig, um eine sachliche Position zu entwickeln. In Parteien gilt man 
dann gleich als Abweichler, wird isoliert und das Ja-Sagertum blüht 
auf. 
Doch die Aufgaben, unsere Stadt angesichts der vielen äußeren Ver-
änderungen zukunftsfähig aufzustellen, sind dafür zu groß - die Lö-
sungen dafür finden sich nicht im Nachbeten eines einzelnen, immer 
ideologisch geprägten Parteiprogramms.".  
Wer Konflikte z.B. im Bereich der Hadamarer Altstadt offen anspricht, 
fordert damit nicht gleich den totalen Überwachungsstaat, wer mehr 
Engagement der Stadt beim Thema lokale Energiegewinnung fordert, 

will nicht in jeden Vorgarten ein Windrad stellen und den Leuten Müsli 
zum Frühstück vorschreiben und wer sich gegen völlig überzogene 
Prestigeprojekte wendet, ist kein kulturferner Banause ohne Lokal-
patriotismus! Wo solche Schwarz-Weiß-Malerei hinführt, ist im gan-
zen Land derzeit schmerzhaft offensichtlich." 
Bevor es zu dem gemütlichen Teil nach Schluss der Tagesordnung 
überging, erhielten die beiden scheidenden Kernteam-Mitglieder An-
dreas Alfa und Hans Reichwein noch ein Präsent als Zeichen der be-
sonderen Wertschätzung. Beide werden der WfH auch weiterhin in 
herausragenden Funktionen zur Verfügung stehen: Alfa als Mitglied 
im Magistrat der Stadt Hadamar und Hans Reichwein als Vorsitzen-
der der WfH Fraktion der Stadtverordnetenversammlung.  
WfH Kernteam   
p.s.: 
Gemeinsamer Antrag von WfH, SPD, Grünen und FWG stoppt über-
zogenes Museumsprojekt. Auf gemeinsamen Antrag von vier der fünf 
Fraktionen in Hadamar (s.o.) beschloss das Stadtparlament am 16. 
September, endlich die Reißleine zu ziehen: Angesichts der mittler-
weile völlig aus dem Ruder gelaufenen, planhaften Entstehungskos-
ten von ca. € 1,3 Millionen wird die Fortführung des Projekts jetzt erst 
einmal eingestellt. Damit dürfen hier keine weiteren Aufträge verge-
ben und keine neuen Ausgaben getätigt werden.  
Dazu bedarf es jetzt erst eines neuen Beschlusses des Parlaments, 
der in der aktuellen Lage der Stadt verantwortungsbewusst sicherlich 
nicht zustande kommen kann, bevor die überdimensionierten Vorstel-
lungen mit ihren extremen Entstehungs- und Folgekosten nicht auf 
ein verhältnismäßiges und realitätsbezogenes Maß kommen. Das 
haben wir von Anfang an gefordert.  
Im Bild v.l.n.r.: Frank Ruoff, Hans Meyer, Jan-Niklas Müller, Ste-
fan Egenolf, Johannes Müller, Carmen Winkler, Fritz Otto 

YOGA-TAG 
Samyama -der Weg zur inneren Stille 

 Samstag 22.10. von 10.00 - 17.00 Uhr  

Praxis für Physiotherapie & medizinische Fitness 
Egenolfstr. 38a, 65599 Dornburg-Frickhofen 

 
Kontakt: Klaudia Olchowka, Yogalehrerin BDY/EYU 

Telefon 01573-6740726, klaudia-olchowka@t-online.de



Langstraße 71· 65589 Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93

Schöne Blumen-  
und Deko-Accessoires  
zu jeder Gelegenheit!

Blumen Heep  e. K.

„Hospiz kann mehr“   
Caritas-Hospizwoche in Beselich-Obertiefenbach   
Das Motto des diesjährigen Welthospiztags am 8. Oktober 2022 lau-
tet „Hospiz kann mehr“. Im Rahmen einer Veranstaltungsreihe will 
der Ambulante Caritas-Hospizdienst St. Katharina aufzeigen, was 
Hospizarbeit und Palliativversorgung alternativ zur derzeit intensiv 
diskutierten Suizidbeihilfe zu leisten vermag.   
Neben informativen Veranstaltungen gibt es die Idee, ein Angebot für 
jüngere trauernde Menschen zu schaffen und die Vernetzung zu för-
dern. Trauercafés gibt es inzwischen fast in jeder Gemeinde. Da 
diese aber meist nachmittags stattfinden, können z.B. berufstätige 
Menschen daran gar nicht teilnehmen. Das Team des Hospizdienstes 
lädt daher am Montag, den 4. Oktober, um 19 Uhr zu einem „Treff-

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK
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Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
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punkt Trauer“ ein, ein Kennenlernabend für alle, die einen naheste-
henden Menschen verloren haben. Ziel ist es, im gemeinsamen Aus-
tausch miteinander zu überlegen, wie ein regelmäßiger Treffpunkt für 
Trauernde, der abends stattfindet, aussehen könnte.   
Am Dienstag, den 5. Oktober findet eine geschlossene Veranstaltung 
für die ehrenamtlichen Hospizmitarbeitenden des Dienstes zum 
Thema „Depression – wenn die Seele krank ist“ statt. 
Vor dem Hintergrund der anhaltenden Sterbehilfedebatten will der 
Hospizdienst am Mittwoch, dem 6. Oktober ab 18:30 Uhr bei der Ver-
anstaltung „Hospiz kann mehr“ zeigen, welch wertvolle Begleitung 
Hospizarbeit und Palliativversorgung leisten. Das haupt- und ehren-
amtliche Team berichtet aus der Hospizpraxis und steht für Fragen 
zur Verfügung. Außerdem gibt es wertvolle Praxistipps „to go“.   
Der berührende Film „In Liebe lassen“, steht am Montag, dem 10. 
Oktober, 18 Uhr, auf dem Programm. Es geht um Benjamin, der un-
heilbar an Krebs erkrankt ist. Erst durch den Kontakt zu einem On-
kologen und seiner Assistentin gelingt es ihm, sich seiner Krankheit 
zu stellen und einer Behandlung zuzustimmen. Es bleibt ihm ein Jahr, 
um seinen Frieden mit dem Tod zu schließen. Im Anschluss an den 
Film sind die Teilnehmenden dazu eingeladen, mit dem Hospizteam 
und dem Palliativ-Team Limburg-Weilburg ins Gespräch zu kommen.   
Herzstück des Hospizdienstes ist das Engagement der ehrenamtli-
chen Hospizhelfer/-innen. Ihr Tätigkeitsfeld ist vielfältig und facetten-
reich. Der Qualifizierungskurs „Bis zuletzt an deiner Seite“ ist eine 
wichtige und unerlässliche Vorbereitung für dieses besondere Eh-
renamt. Am Donnerstag, den 13. Oktober, können sich Interessierte 
ab 18:30 Uhr unverbindlich über diesen Kurs informieren, der im Ja-
nuar 2023 startet.   
Alle Veranstaltungen finden in den Räumen des Hospizdienstes im 
Auer Weg 10a, 65614 Beselich-Obertiefenbach (Seniorenzentrum 
Maria Hilf) statt. In den Fluren muss eine FFP2-Maske getragen wer-
den, ein aktueller negativer Corona-Schnelltest ist vor Veranstal-
tungsbeginn vorzuzeigen.   
Der Eintritt ist jeweils frei, um Spenden zugunsten der Hospizarbeit 
wird gebeten. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, melden Sie sich 
bitte im Vorfeld an unter Tel. 06484/891150, Mobil: 0160/5879368, 
E-Mail: hospizdienst@caritas-limburg.de
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